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G r a b 6. 

Scherben einer 0'7 CI/1 sta rken Sc h ü s se i (Fig. 63, 
3, 4) ; der Querschnittsform nach dü rfte sie Fig. 63, I ent­
sprechen. Fig. 63, 3, zeigt cin Stiick dcs wcitaus ladcndcn 
Randes; allf der Innense ite ist mit rohen Stri chcn einc zum 
Rande para llel stehencl e Zahnrcihc aufget r;)gen; darun tcr einc 
Feldfiillllng aus einf ilchcn KrellZstrichcn. Fig. 63, 4, gehört 
dem Einschnürungshorizonte an un d trägt ein c hängendc 
Zah n leiste mi t str ich bedeck tcn Drciecksfliichcn. [HERR,\! '\NN 
Nr. 22]. HELL. 

Die Randpartie eines zicrli chcn Sc h ü s s c Ich e n s 
(Fig. 63, 7) , 0'3 CIIl Wamlstä rkc. Die Vcrzierung bcstcllt aus ein er 
unterhalb des Randes umlaufende n hängenden Wolfsza hnreihc 
mit gleichsin nig schrafficrten FUclil'n. [Matb'cc l. II ELl .. 

Grab 1. 

Di c beiden Sc h ii s se i w ;) 11 d s t ii c k c (Fig. 63, 6) 
gehören einem Gcfäße ähnlich Fi g. 63, I an. Die Wand­
stä rke beträgt 0'6 CI1I; das a us ein fac hen Strichcn bcstehende, 
nachläss ig a usgcführ te Inn enorn ilillent sind sc hrafficrte und 
Iccre Rh omben. [H ERR'\ \ANN Nr. 33J. PELL. 

Aus G ra bloder 5 oder 6. 

L a n zen s p i t z e J7) (Fi g. 53, I). aus Eisen, mit dünne!'l 
Blatt und scha rfer Mittelrippc. [M attscc]. HELL. 

L a n ze n s p i tz e 57) (Fig. 53.2), aus Eise n. mit sta rkem 
Blatt vo n rhombischem Quersclll'itt und ohn e Rippe; Sp itze 
umge bogen. [Mattsee]. HELL. 

L a n ze n s p i t z e (Fig. 53 , 5), aus Eisen. vn n 33'2 cm 
Länge und 4'8 cm größter Breite dcs Blattes. Das nur 0'15 cm 
starke Blatt von lanzettfiirmiger Kontur ist d\lrch einen 
starken, im Qucrschnitt dreikantigcn .'v\ittclgrat \'crste ift. Die 
Dlillenlichte beträgt 1'7 CII1. LMattsee]. HELL. 

Zwei Glicder eincr P f CI' d c t ren se (Fig.53, 4), aus 
Eisen, deren jedes aus zwei anc in and er ge legten, glcich 
großen Eisenreifc n von 0'3 CIll Stä rke so zusamm enged reht 
wurde, daß ein gerader. um seinc Achse gedrehter Stab mit 
zwci ova len. ljllc,stämligen Ösen an den Endcn cn tstand. Die 
Länge ein cs Gli edes bet rägt 8'5 CIll im ganzen. Dic Öscn habcn 
1 '3 cm und 1)'8 CI/I a ls Lichtmaße der bc id en Achsen. Am Zu­
sJ l11l11en schluß b ~ id e r Trenscngliedcr sin d zwei ZU Ill Tei l erha l­
tenc Eiscnringe vo n 2'3 cm Lichtwcite und () ' 301/ Stärkc 
angerostct, dic den Stab umgre ifel\. Ebcnso findet sich <1111 

gcgcnständigen Ende dcs eincn Gl iedes (,llIf <ler Abbildung 
ohen), der Rest eincs ähnlichcn, in die Öse greifcnd en Ringcs 
il ngel'Ostet. lM ilttsccl. HELL. 

Obernberg/'H) Fp 67 (600111); H c; St; (B- 11). 

Neben dem Lechnergute. 

Fragment cines R i n g c s, alls Bronze. mit Lini en- und 
Halhl<reiso rnalll cnt gezie rt , il nn iihcrnd krci,rllnd profiliert. 

~7) Die Dülle ist ZIIm Te il abgehrochen, Sl\ daß dic Maße 
de r ursprünglichcn Lingc nicht mehr gcnall il nziige bcn sind. 

~8) Die Notiz in MB 18H5, S. 3~, üh r r Funde \'on ,,'1'1111-

ge fMl schcrben" wll rd c nicht hcriicl<sichtigt. 

22 g. Fundjahr August 1888. [MCA Nr. 129]; Fundzettel; 
BREITNER 1898, S. 16. 

Fragment eines R i n ge s, a us Bronze (Fig. 6, 10), 
außen tief gerippt . dreicckig profiliert. Dicke 1'5 C111, Breite 
bis 1'5 CII1, 106 g. [MCA Nr. 649]; MB 1891 , S. 38; BREITNER 
1898, S. 16. 

Salzlehen (am Südfuße des Buchberges). Fp 68 
(etwa 600 m); B d; D; (B- ll). 

Bei der Anlage eines Kellers. 

S c h wer t , aus Bronze, s tark ve rwittert , fragm entari sch 
und absichtlich zerb rochcn, ähn li ch [MCA Nr. 63\1]. Unterer 
Tcil dcr 2'5 CI7l breitcn Griffzungc. 7'li C111 lang, umgeben von 
delll daran durch je ein e Niete hciLierseits befcstigtcn unteren 
Tcilc des hohlcn , ova l profilierten Griffes, der durch cinen rings ­
ul11lallfcnden, schwac hcn Wulst ~cg li edcrt ist, 90 g; dazu cin 
klcincr Bruchteil dcs Griffcs, 7 g. Von der bcider,cits mäßig 
dachliirmig profilicrten, bis 1' 1 CIIl dickcn 1~lingc Teile \'on 
7'3.4'3, 7'1 ,3' 1,3'1 9'2 cm (d ie lctzten vier Tcilc ,In cin and cr 
passend), 52, 28, 65, 18'5. 30,77 g. Klingcnbreite IInterh ;) lb der 
Hef tplatte 3'2 C'11. Breitc des IIntcrstcn Teile s, dcr von der 
Spitze ctwa 6'5 cm entfcrnt war, 3-4 C111; dahcr hla ttflirllligc 
Kl in ge. [MCA Nr. 680 a-/I]; Funclzettel; MB 1892, S.63, 
und 1897, S. 56; BREITi'':ER 1898, S. 16. 

Unterster T eil eines 0 r t ban de s (?) , a us Bronzc, 
fragmentarisc h. Ein Stäbchen, 4'1 C/ll lang, 0'8 CTrI brcit, 0'5 cm 
dick, ga belt sich an einem En dc und hat beiderscits zwc i 
stäbchenartige, 0'3 CIll lange Fortsätze, die rcchtwinkelig um­
gebogen sind, so daß sie mit dieseu zahn :l rtige n Enden einen 
Gegenstand umklaml11crn konnten; 8 g. LMCA Nr. ß8 1]; MB 
1892, S. 63 . 

L a n zen s p i t z c, alls Bronze (\'crlorcn gcga ngen). 
BREITNER 1898, S. 16. 

N a ge l, aus Bronze, mit nictcnartigcm Kopfc \'on (J'8 cm 
Durchmcsser, 6'2 cm lang; ocr St ift vcr jüngt sich allm1ihlich 
von ()'5-0'3 cm, Lias sc harf ahgeschnittenc EnLic ist allf 1 ClII 

Lingc beidcrscits allmiihlich bis auf (1' 15 CIlI pl att ahgefe ilt. 
[MCA Nr. 682]; MB 18D2, S. fi3. 

Sc h lei f s tc i n. BHEIT'lER 18D8, S. I G, 

Maxglan. 
Maxglan. Fp 69 (425111); B?; St; (D- lO). 

In nächster Nähe der Kirche bei einer Grabung. 

Mor ge nstcrnf ü rmi g cr f(culcnkn <l llf (Fi g. G,5), 

aus Bron ze. Il<it einem Lochc 1111(1 zwölf Zackcn, die drei 
in verse tzte r Anordnung knapp i'ihercinanderstch cnlle Stcrnc 
mit jc vie r Zacken bilden. llüh e 2'8 cm, Ausclehnllng von 
ci n CI' Zackcnspi tze zu I' gcgcnli berstchel1llcn bis 5 ClII, Locil­
li cllte 1'8 CIlI (an cincm Ende is l das Loch cnger, auf 1· 3 ClI/. 

ge klupft), 161 g. IMCA Nr. 144ß]; PZ 1258 cx 1885; Mß 1885. 
S. 33 (Maßc un vo llsWndi g). 
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Maxglan. Fp 70 (425 1Il); Td; St; (0-10). 

M ühl bachgasse 13. 

M ü n z e (Fig. 11, R), aus Gold (Regenbogenschüsselchen). 

Avcrs: Scepfcr<lähnliche Schlange; Revers: Torques mit sechs 

I\ugcln. Dllfchmcsser ]'7 C/71, 7'435 g. [MCA NI'. 683]; MB 1893, 

S. 47; I,OBLITZ Verzeichnis 1912, S. 11; Wr. Num. Zeitschr., 

N. F. 111, 1910, S.36. 

Münze(Fig.II,9), aus Silber. Avers: Kopf J11it Diadem 

nach links; Perlenkreisumfassllng; Revers: Reiter nach rechts, 

die ZlII11 Wurfe bereite Lanze in der Rechtcn; links oben 0, 
untcn im Abschnitte ATTA, Durchmcsscr 2'5 CI 11 , 10'78 g. 

Fundjahr 1900. [MCA Nr. 684]; MB 1900, S.54; MWAG 1901, 

S. [30]; KOBLITZ Verzeichnis 1912, S. I J. 

Maxglan. Fp 71 (425 m); B d; St; (0-10). 

Im Anfange der Kleßheimerallee, in einer Schotter­

grube, ungefähr 80 ein tief. 

La n zen s p i tz e (Fig. 4,5), aus Bronze, mit durch­

gehender Dülle und sich gegen die Spitze zu a llmählich ver­

jüngcnden Flügeln. Das Blatt bedeckt fast zwei Dritteile 

der gesamte n Längc. In dcr Mitte des unteren Drittels befindet 

s ich beiderseits ein längsständi ges Loch. Län ge 15'5 cm, Lichte 

der Düllc 2'14 C/1/, Breite eies Blattcs 3'8 CI1I, 144'5 g. FllIlel­

jahr 1899. [MCA Nr. 27]; PZ 1563 ex 1899; MB 1899, S. 41; 

MWAG 1900, S. [133]. 

Maxglan. Fp 72 (425 m); N; St; (0-10). 

Aus der Feldflur des Stadelbauers Nr. 31. 

L 0 c h axt, aus Hornsteinblendc, policrt, mit mittel­

ständ ige m Stiellochc, abgeschrägter Schneiele und spitzbugig 

zulaufendem Riicken. Die H öhe des Stuckes ist ziemlich glcich 

(6 CI11), Länge 16 cm, Durch1l1eS5Cr des Stiel loches 2'7 cm, 1079g. 

[St. Peter NI'. I); RICIITER XXI; SEETIIALER V 28. 

Maxglan. Fp 73 (425 m); N; S; (0-10). 

250 Schritte südöstlich von der Mitte des Weg­
stückes zwischen der Kleßheimerstraße und der 
Bahnkreuzung des nach Liefering abzweigenden 

Fahrweges. Wohngrube.''i\I) 

Fundjahr 1909. 

In I 111 Tiefe: Flachkonkave, nach den Seiten an Stärke 

abnehmcndc Fundschicht. 

Hol z k 0 h I e n res t e. 

Viele Sc h c r ben handgeformter, roher, sehr poröser, 

'9) Diese Wuhngrube wurde von HELL 1909 entdeckt und 

nach dem Stande seiner Untersuchungen zu Ende 1909 im 

JfA 1909, S. 209, 2 10 beschrieben. Im Jahre 1\112 konnte die 

Wohngrube zum größten Teil elurch~egraben werden; die 

Beschreibung eier FuneIe dieser Grabung verdanke ich einer 

schriftlichcn Mitteilung HELLS. 

stark mit Quarz- und Kalkkürnchcn vermiscllter, uJlverziertcr 

Gefäße. [HELL] . 

Facettierte r Sc hab er (Fig.37, 12), aus Feuerstein, 

Länge 2'65 Cl/.1, Profil 0'65 Cl1l, 4'5 g. [H ELL NI'. 240]. 

Nu c leu s, aus Feuerstein, 26 g. [H ELL NI'. 239]. 

Vergchiedene Art e f akt fra g m e n te und A b­

s pli s s e aus Feuerstein. [HELL NI'. 241-2471. 

Fundjahr 1912. 

i\ b s pli ß (Fig. 37, 9) einer geschliffeneil Axt, aus 

Griinstcin, 5 R. [H ELL Nr. 253]. 

P f eil s p i tz c n fra g m c n t (Fig. 37, I), aus ro tem 

Hornstein, 0'7 g. l HELL NI'. 248]. 

P f e il s p i tz e n fra g me n t (Fig. 37,3), aus weißem 

Hornstein, fein gcarbeitet, Basis flach gekriil1llllt, 2 g. [HELL 

NI'. 249]. 

S c h ab e r (hg. 37, 6), aus granem HOJ'J1stein, Länge 

2'75 cm, Profilstärke 0'4 cm, 3 g. [HELL NI'. 2501. 

K I i n gen k I' atz e r fra g J1l e n t (Fig. 37, 7), aus 

grauem Hornstein, gut patiniert, Breitc 1' 3 CI1I, Höhc 004 cm, 

2 g. [HELL NI'. 251]. 

B 0 h I' er (Fig. 37, 8), pfriemenfürl1lig, aus grauem HoJ'J1-

ste in , Profilstärke 0048 Cln, 2 g. [HELL NI'. 252]. 

Sc hab e r (Fig.37, !O), aus dunkelgraucJ11 HOJ'Jlstein, 

unfertig. Kopfteil rctllsciliert. 8 g. [HELL NI'. 254]. 

Nu c I e 'I s (Fig. 37,11), ilUS rötlichem HOJ'J1stein, 44 g. 

[HELL NI'. 255]. 

Ge (l J11 C tri s c h crS i I c x GO) (Fig. 37, 2), aus graucm Horn­

stcin , trapezförmig; an elen nicht parallelen Seiten fein retu­

schiert. Parallelscitcn 1'1 ilnel IAcm lang. Breitc, bezichungs­

weise Trapczhöhe 0'9 cm, Dicke 0'25 cm, 0'0 g. [H ELL Nr. 256]. 

G e 0 111 e tri s c 11 crS i I ex (Fig. 37, 4), aus grauem 

l-loJ'J1stc in , dreieckförmig. All der Basis und der lin ken Dreieck­

seite fcin retuschiert. Dreieckshöhe 104 CI1l, Ba~isbrei te I Oll, 

Dicke 0'24 CIII, 0'6 g. [HELL NI'. 257]. 

Geometrischcr Si lex (Fig. 37, .5), aus lichtgrauelll 

HOJ'J1stein, <lrcieckfürmig. An elcr Basis und dcr rechten Scite 

fein retuschicrt. Dreieckshiihe J '35 CIlI, ßilsisbreite (}83 ::171, 
Dickc 0·2 CIlI, 0'57 g. [HELL NI'. 258]. 

Ab s pli 5 S er, aus HOJ'J1stein, :H6 Stück, \'erschiedene 

Grüße und Farbe. [HELL]. 

K c I' n s t ein c unel größere Sc h I iI g s t ü c k c, aus 

HOJ'J1stein, 76 StUck. jH ELL]. 

Sc her b e, mit steilem Zickzackbancl (Fig.38, I), Wilnd­

stärkc Q'8 CIII, Dreiecksflächen unrege lm äßig gestricl1c lt. [J-lFLL 

Nr. 272]. 

GO} .,[)ic~es und dic beillcn folgcndcn StUcke stcllcn aus­

ge"prllchenc Tardcnoisicntypcn dar, jedoch kanJ1 darin noch 

kein sichcrer Bewei, für einc friihneolithiscl1c Kultur im 

Lande erblickt werden." HELL. 
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Ra n d ~ c 11 erb e mit Tupfenbilnd (rig.38, 2), rau her, 

mit Qllarzsand gemischter Ton. Wandstärke 1'2 cm. [HELL 

Nr. 273]. 

Sc her b e (Fig. 38, 3), mit kantigem Bauchprofi l. Ein­

fache Strichverzierung. Wandstärke 0'5 cm. [HELL Nr. 274J. 

Sc her b e (Fig. 38, 4), von demselben Gefäße w ie die 

vorhergehende, mit langem, schl11alem Buckel li nd Strich­

ornament. [HELL Nr. 275]. 

Sc her b e (Fig. 38, 5), mit gestricheltcm Rilutenmuster. 

Wandstärkc 0'8 C/Il. [HELL Nr. 276]. 

Mehrere Sc her ben mit Buckeln, Zapfcn, Schnurösen 

und Henke ln. [HELL]. 

Ver s chi e den e G e f ä ß s c her ben, etwa 800, 

meist in kleinen Stücken. Ton vorherrschend mit Quarzsand 

gcmischt, daher Außenseite rauh. [HELL] . 

Mol a r \'on Ovis aries. [HELL Nr. 320] . 

Morzg. 
Morzg. Fp 74 (430 nz); N; S; (E-ll). 

Beim Neubau des Hauses Nr. 12 (MIRTELBAUER), etwa 
20 In vom Nordfuße des Goiser - Bergls in einer 
Tiefe von 2'1 In in einer 2 ein starken Holzkohlen-

schichte. 

Me 5 S CI' (Fig.39), aus grauel11 Feucrstein, Länge 5 C/11, 

Prnfil: gleichschenkliges Dreieck, Höhe 0'5 C/11, Breite 0'15 cm, 
Gewicht 5::. Fundjahr Septel11ber 1909. [HELL Nr. 110]; HELL: 

Aus Salzburg 111. Ein pa läolithischer 61) Fund? JfA 100\l, 
207 b. 

Auf dem Goiser-Bergl (Montforter Hügel). Fp 75 
(etwa 442 In); N?; AS; (E-l1). 

Au! dem nordöstlichen Plateau unter dem Humus 
des Waldbodens. Fundjahr 1913. 

Zahlreichc Sc her b C!1 größerer Gefäße, teils l1lit glat­

tem, teils mit gckerbtel1l Mundsilul11, auf der Gefäßschulter 
yielfach mit einer Tonwulst, die meistens mit Fingcrnägcl­

oder Fingcrspitzeneindrnckcn versehcn ist; auch Wandschcrben 

mit senkrechten, schwaCh konkav vertieftcn, breiten Parallel­
streifl'n, die l11it den Finger'pitzen ins weiche Material eingc­

zogen sind. I BRANDAUER; MCA Nr. 685-6~131. KLOSE. 

61) Die ausgesprochenc Vermutung, daß es sich bei 
diescl11 Stücke vielleichlul11 cincn paläolithischen Fund handelt, 
trifft nicht zu. Es spricht die diinnc Patina d~gcgcn und 
dic Tiefe dcr Fundstclle crlaubt kcine direkt vcrwendbaren 
Altcrsschllissc. Wir wcrden ihn untcr Bcclachtnahme auf die 

zeitlichc Stellllng der anderwärts in dcr Umgebung gefun­

denen, gcschlagenen Steinartefakte dcm jüngcrcn NeolithikuI11 
zuteilcn miissen. 

Nußdorf (0.- B. Oberndorf). 

Hainbach. 6:?) Fp 76 (485 m); He; G; (8-10). 

Aus zwölf Hügelgräbern auf der An höhe nordöst­
lich von Hainbach. Fundjahr 1900-1909. 

a) A us Bronze. 

00 p pe I s p i ra lila cl ei n 63) (darunte r Fig.64, 1,2,3), 

\'un verschiedcner Größe. Gcsamtc Brei te 13, 11, 11, tl, 8'5 CIII. 

Diskusdurchmesser 6'5, 5'5, 5, 4, 4 CIII. Nr. 1237 mit clner 

14 CIIl l angen Nadel. Die andercn Nadcln si nd nur fragmcntär 

erhal ten. [MCA Nr. 1233--1237]. 

Ar m r i n g, geschlossen, kreisrund profiliert, mit drci 

knotcnförmigen Verdickungen, die auf jeder Sei tc \'011 jc z\\'c~ 

seichtcn Einschniirungen begrenzt werden. Lichte 5'5 cm, 
10 g. [MCA Nr. 13801-

F in ger in g, unvcrziert, Lichte 2 CIIl, 10 g. [MCA 

NI'. 138 1]. 

b) Aus Eisen. 

Sc h wer t (Fig. 64,8), l11it gilt erhaltencr Griffzunge 

und sich knapp untcrha lb dcr GriffIlige l verengendem Blatte. 

Spitzc abgebrochen. Länge 88 C//l, grüßte Breite 5'5 C//l, 800 g. 
Aus Grab X. [MCA Nr. 1383]. 

Zwei gleichgroße Ar 111 r in g e (Fig. 64,6,7), offcn, mit 
kugelig verdickten Enden. EI1l1enabstand 2 cm, Lichtc 6'5/5 CIII, 

Dickc bis 1 C1/1, je 70 g. [MCA Nr. 1232, 1231J. 

c) A us Ton. 
Grab l. 

Fragment einer Sc h ü:; s c I (ähnlich Iig. 65, 14) lI1it 

eingezogenem Mundsaume, unvcrzicrt, gut geglättet. [MCA 

Nr. 1384]. 

Randstiicke eincr polychrol11en Sc h ii s sei (ähnlich 

Fig. 65, 7). Die Außenseite ist gut gcglättet, un\crziert, 

die Innenseite dunkelrot, mit Graphit (Radial-, Oreiecks- und 

ringsul11 laufcndcl1 Linien) roh bcmalt. lMCA NI'. 13\12]. 

G r a b 111. 

Fragl11cnt einer hauchigen Ur n c (Fig. l;G, 1) mit schma­
lem Rande und auf Hals und Schulter mi t \crtikalcn nnd 

ringsumlaufenden, l11 i t dcm R;idchcn cingedrücktcn Punkt­

rcihen verziert. Tun roh. lMCA Nr. 1418J. 

fragment einer f1achcn Sc h ii s S c I mit stark eingezo­

~cncm Mlnllls<lul11c, aus ruhem Ton. Höhe 10'5 CIII. [MCA 

Nr. 1430]. 

"2) MB ID05, S. 55; I~I()(;, S.83 und TaL I ; 1907, S. 50. 

"') Da:; Gewicht konnte nicht gcnu l11 l11cl l \verdcl1, da 
die Excl11plare wegen ihrer schlechten Erhaltung in Wachs 
cingebettet sind. 
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